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Praktikum Technische Dynamik 

Modellreduktion und Standarddatenberechnung 
 

Die Ansatzfunktionen zur Approximation der Deformationen eines flexiblen Körpers 

werden häufig mit Hilfe der Finiten-Elemente-Methode gewonnen.  

 

 
 

Für das Verschiebungsfeld eines ebenen finiten Elements mit 4 Knoten gilt  

 

𝐮(𝐑, t) = 𝐍(𝐑)𝐪(t) 
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Elementsteifigkeitsmatrix 
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1.) Geben Sie die ersten beiden Eigenvektoren sowie die zugehörigen Eigenwerte an.  
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,   ϕ2 =
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2.) Wie lauten die Matrizen 𝐂𝟏, 𝐂𝟑 und 𝐂𝟒? 

 

𝐂𝟏 = ∫𝚽(𝐑)dm
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3.) Die Berechnung der übrigen Standarddaten kann nun mit Hilfe der Matrizen 𝐂𝟏, 𝐂𝟑 

und 𝐂𝟒 erfolgen. 

 
 

𝐂𝟐 = 
 

𝐊𝐫 = 


